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DerTages-Anzeiger

entscHuldint sich:
bei der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei,

bei der Demokratischen Partei,
bei der Evangelischen Volkspartei,

bei der Freisinnigen Partei,
bei der Katholisch-Konservativ-Christlichsozialen Partei,

beim Landesring der Unabhängigen,
bei der Partei der Arbeit,

bei der Sozialdemokratischen Partei,

dass er nicht immer für sie

Partei ergreifen kann.

Hinter dem Tages-Anzeiger
steht keine unserer vielen
Parteien.

UndweilderTages-Anzeiger
keiner Partei gehört, kann er
es sich leisten, allen Gehör zu
schenken, wenn sie gute Ideen
vertreten und nicht nur
Ideologien. Und er braucht keine
Rücksicht auf eine Parteifarbe
zu nehmen, solange der Vertreter

dieser Partei wirklich Farbe
bekennt.

Vielleicht ist das ein Grund,
warum noch keine Partei
gewagt hat, den Tages-Anzeiger
als Institution in Zweifel zu
ziehen, selbstwenn sie einmalvon
ihm kritisiert wurde.

Denn der Tages-Anzeiger ist
sich seinerMach t als meinungs -

bildender Faktor wohl bewusst. Er gibt
sich deshalb Mühe, seine Leser so zu
informieren, dass sie sich eine eigene
Meinung bilden können.

Dabei haben natürlich auch die
Mitarbeiter des Tages-Anzeigers, die sehr
verschiedenen politischen Richtungen
angehören, durchaus ihre eigene
Meinung und das vertragliche Recht, sie

zum Ausdruck zu bringen. Aber eben

Das ist unser Nationalratssaal- Manche sagen, leer sei er am schönsten

als ihre Meinung und nicht als Tatsache.
In der Praxis heisst dies, dass beim

Tages-Anzeiger jeder Leser weiss, ob

er die Meldung einer Tatsache liest, die

stets so objektiv wie nur möglich

berichtet wird, oder den
subjektiven Kommentar eines
Redaktors über diese Meldung.
Leider können wir nicht sagen,
dass diese feinen Unterschiede

im gesamten schweizerischen
Pressewesen immerganz deutlich

gemacht werden.
Würden diese Grenzen

jedoch beim Tages-Anzeiger
verwischt, geriete er gar in das
Fahrwasser einer Partei, dann
verlöre er sofort die Unterstützung

der einzigen Partei, die
wirklich hinter ihm steht: die
seiner 500000 Leser.

Seiner 500 000 Leser aus
allen sozialen und politischen
Kreisen der Bevölkerung, die
den Tages-Anzeiger nur darum
lesen, weil sie wissen, dass er
den sozialen und politischen
Problemen aller gerecht zu
werden versucht.

Und nur solange der Tages-
Anzeiger diese Richtung beibehält,

geben seine Leser ihm die Macht,
für eine Sache, die er als richtig erkannt
hat, so lange Partei zu ergreifen, bis
auch die Parteien darauf eingehen.

Ich möchte der unparteiischen Partei der Tages-Anzeiger-
Leser beitreten und bestelle den Tages-Anzeiger drei
Wochen gratis.

Q Ich bestelle ein Abonnement für den Tages-Anzeiger und
BILDE MIR MEINE MEINUNG ÜBER DEN TAGES-ANZEIGER SO

UNABHÄNGIG WIE ER SICH DIE SEINE.

Tages-Anzeiger. Vertriebsabteilung, Postfach. 8021 Zürich.
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